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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zeit

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

Stadt und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

263. Halle, Sonntag den 8. Juni 1851.

Erſte Ausgabe.
Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22, Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe:

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juni. Der König haben geruht: dem Bom-

bardier Gerhardt vom Aten Artillerie Regiment die RettungsMe-
daille am Bande zu verleihen.

Der Großherzoglich mecklenburg ſtrelitzſche Staats Miniſter von
Bernſtorff iſt nach NeuStrelitz, und der Fürſtlich wallachiſche
Staats- Miniſter Bibesco nach Hamburg von hier abgereiſt.

Ein Proteſt, welchen der Oberburggraf v. Brünneck auf dem
Kreistage gegen die neueſte Verordnung des Miniſters Weſtpha
len vom 28. Mai über die Einberufung der Provinzial Landtage
eingelegt, hat überall wo er in der Provinz bekannt geworden, ei
men großen Eindruck hervorgebracht, wozu die große Achtung, in
welcher Hr. v. Brünneck durch ſeinen ganzen Charakter ſteht, we
ſentlich beigetragen hat. Den Gründen des Proteſtes haben ſich be
Deutende Namen aus Schleſien angeſchloſſen welche namentlich be
ſtreiten, daß ein Miniſter durch eine bloße Verordnung dergleichen
verfügen könne. Auch hier e hohen Kreiſen bedeutende Ein

oben worden.wen We eng et 4. d. M. während der Fahrt auf der Pots-
dam Magdeburger Eiſenbahn das von beiden Kammern angenommene
Geſetz über den Belagerungszuſtand Allerhöchſt vollzogen. Daſſelbe
wird daher eheſtens durch die „GeſetzSammlung“ veröffentlicht werden.

Das land wirthſchaftliche Miniſterium hat von den Special-Kom-
miſſarien der Auseinanderſetzungs Behörden und von den Landräthen
auf Anregung einiger Abgeordneten der öſtlichen Provinzen Berichte
über die Belaſtung des ländlichen Grundvermögens, über
deſſen Verſchuldung und die Quellen der letzteren, über den perſön
lichen Kredit in den betreffenden Kreiſen c. erfordert.. Aus etwa
140 beim Miniſterium eingelaufenen Berichten ergiebt ſich, daß die
hypothekariſche Verſchuldung der bäuerlichen Grundſtücke in ſämmtli
hen Provinzen der Monarchie die Regel bildet. Eine Ausnahme
macht ein großer Theil von Pommern, theils in Folge des günſtigen
Einfluſſes der ritterſchaftlichen Privatbank, theils deshalb, weil in
einem Regierungsbezirke der Provinz Pommern, im Stralfunder, die
Hypothekenbücher noch nicht eingeführt ſind. Die Höhe der Ver
ſchuldung erſtreckt ſich ziemlich gleichmäßig in allen Provinzen bis
zur Hälfte des vor 1848 üblich geweſenen Kaufpreiſes, nicht ſelten
erreicht er auch z und deſſelben. Jn den ergangenen Berichten
iſt jedoch die Rheinprovinz nicht berückſichtigt.

Wir entnehmen einem amtlichen Schriftſtück, in Bezug auf den
Ankauf von Waffen für die Armee, daß für dieſes Jahr 185,000 Thlr.
für Anfertigung von Waffen des älteren Syſtems und 269,640 Thlr.
für 18,000 leichte Percuſſionsgewehre neueren Syſtems in dem Etat
des Kriegsminiſterii ausgeworfen ſind. Gleiche Summen wurden zu
denſelben Zwecken auch 1850 und 1849 erfordert. Die Summe von
269,640 Thlr. wird auch noch in den beiden nächſtfolgenden Jahren
zur Beſchaffung der erforderlichen Reſervegarnituren an Percuſſions-
gewehren neueren Syſtems für 45,000 Mann gefordert werden da
gegen wird von 1853 ab eine Neubeſchaffung in dem jetzigen Maß
ſtabe nicht mehr erforderlich ſein, es wird ſich vielmehr von da ab
das Bedürfniß nach neuen Waffen auf den Erſatz des jährlichen Ab
Faiges beſchränken, welcher auf 5pCt. durchſchnittlich veranſchlagt wird.

s würde ſich demnach der jährliche Bedarf an Gewehren des älteren
Spſtems auf 9000 Stück reduziren. Nach dem Etatspreiſe von 10

Thlr. würden hierzu alſo 945,000 Thlr. ausreichen. Es iſt aber An
ſicht des Kriegsminiſterii, wenn eine Ermäßigung der für Beſchaffung
leichter PercuſſionsGewehre ausgeſetzten Summe eintreten ſoll (1845)
gleichzeitig eine Erhöhung der für die Beſchaffung von Waffen älte
ren Syſtems bis jetzt geforderten Summe von 185,000 Thlr. eintreten
zu laſſen, weil, obgleich ſehr bedeutende Vorräthe an Schußwaffen
vorhanden ſind, doch die wünſchenswerthe, mehrfache Garnitur für
die ganze Kriegsſtärke der Armee, Linie, Landwehr I. und II. Auf
gebots noch nicht erreicht iſt. Die Nothwendigkeit einer ſolchen Ver
mehrung der Waffenvorräthe wird, obſchon ihre Aufbewahrung nicht
unbedeutende Summen verlangt jetzt werden für Putzen und Rei
nigen der Gewehre allein jährlich 12,000 Thlr. verausgabt, als un
abweisbar dargeſtellt, weil der Waffengebrauch im Kriege eine enorme,
mit der Möglichkeit der Wiederbeſchaffung ganz außer Verhältniß
ſtehende Höhe erreichen könne, wie denn z. B. die Kriege Napoleon's
von 1800 1815 einen Verbrauch von jährlich 265,000 Gewehren
durchſchnittlich, zuſammen von 4 Mill. ergeben.

Stettin, d. 5. Juni. Es ſind die beiden Dampfſchiffe „Skir
ner“ und Schleswig welche nach der Verabredung des General
Poſt Director Schmückert mit dem K. däniſchen Miniſterio vom 16.
d. Mts. ab die Poſtverbindung zwiſchen hier und Kopenhagen
wöchentlich zweimal unterhalten ſollen. Es iſt ferner Abſicht, vom
Monat Juli ab die Königin Eliſabeth“ ſtatt nach Yſtadt direkt den
Cours zwiſchen hier und Stockholm gehen zu laſſen. Gegenwärtig
übrigens wird für Rechnung der Königl. Preuß. Regierung ein eiſer
nes Poſtdampfboot von der Größe des Preußiſchen Adler“ in Lon
don erbaut, welches vom Jahre 1853 ab für den Cours zwiſchen
hier und Stockholm verwandt werden ſoll. Die „Königin Eliſa
beth“ hat nur für eine geringe Anzahl Paſſagiere die nöthigen Räum
lichkeiten.

Hannover, d. 4. Juni. Der Geburtstag des Königs nimmt
Alles in Anſpruch. Der alte Herr ſcheint ſich beſonders wohl zu be
finden und holte den König von Preußen ſelbſt ab. Bei anbrechen
der Dämmerung führte die Eiſenbahn eine große Anzahl Harzbewoh
ner heran, Hütten und Fuhrleute mit weißen Kitteln, und Berg
leute in grüner Uniform. Nachdem ſie mit Fackeln und brennenden
Lampen über die Georgsſtraße ſich zum Friederikenplatz vor dem kö
niglichen Schloſſe begeben, brachten ſie ihrem Könige ein Hoch, und
die Fuhrleute erfreuten Hannovers Bewohner mit dem viel beſproche
nen und neugierig erwarteten Peitſchenconcert, wobei ſie Mann für
Mann vier Fuß voneinander entfernt ſtanden. Es war damit 10 Uhr
geworden, und nun begann auf dem Friederiken- und dem großen
Paradeplatze ein großartiges Feuerwerk, das den Beifall der vielen
Tauſende, welche verſammelt waren, einerntete. (O. A. 3.)

Am geſtrigen Tage ſind zum Beſuche am königl. Hofe hierſelbſt
noch eingetroffen: der Prinz Karl von Preußen, der Prinz Friedrich
der Niederlande, der Großherzog pon Mecklenburg Schwerin der
Großherzog von Oldenburg, der Prinz Friedrich von Preußzen, der
regierende Fürſt zu SchwarzburgSonderspauſen/ die Prinzeſſin Agnes

De e Primeſſt janne von AnhaltDeſſau, dervon Anhalt-Deſſau, die Prinzeſſin Marian ig HolſteinErbprinz von Lippe Schaumburg, der Prinz von Schleswig vo (s,
Sonderburg Glücksburg, der Prinz Alexander zu re
der Erb s 9 3 i der Prinz von Bentheim. Außer den

prinz von Bentheim, ch hier eine große Menge Deputafremden Fürſtlichkeiten befinden ſich hier eine



tionen und Privatperſonen aus allen Theilen des Landes, ſo wie viele
fremde Offiziere und Notabilitäten, ſo u. A. der Preuß. Geſandte zu
den Dresdener Konferenzen v. Alvensleben, der Admiral Brommy,
der Kapitain des Königlichen Ernſt Auguſt und mehrere andere
Offiziere der deutſchen Flotte.

Kaſſel, d. 4. Juni. Die Angaben einiger Blätter, daß die
preußiſche Regierung ſich jetzt erboten habe, einen Erſatz für den durch
preußiſche Truppen hier angerichteten Schaden zu leiſten, iſt falſch,
da die preußiſche Regierung alle Forderungen, welche von heſſiſcher
Seite gemacht worden und gemacht werden konnten längſt berichtigt
hat. Ebenſo ungegründet iſt die Nachricht anderer Blätter von der
Beſchaffenheit des neuen Wahlgeſetzes. (Pr. 3.)

Wien, d. 4. Juni. Man ſpricht ſeit einigen Tagen wieder
von der baldigen Einberufung der Provinziallandtage. Das öſter
reichiſche Miniſterium ſcheint ſomit verſtanden zu haben, daß die Pro
vinziallandtage die geeigneten Organe ſind, vermittelſt deren die Be
ſeitigung der Märzverfaſſung auf dem kürzeſten Wege zu erreichen
ſein möchte. Daß an letzteres ernſtlich gedacht wird, wird heute auch
durch eine wiener Korreſpondenz der Schleſ. Zeitung beſtätigt. Es
heißt darin: Die „Oſtdeutſche Poſt“ nimmt heute mit ziemlicher Be
ſtimmtheit an, daß ein „Programm“ exiſtire, nach welchem die retro
grade, verfaſſungsfeindliche Partei zu manbvriren gedenke. Jedenfalls
exiſtirt ein ſolches durch ſtillſchweigende Uebereinkunft, wenngleich noch
nicht ſtiliſirt, und als Manuſkript oder Druckblatt die Runde machend.
Auch iſt das Letztere nicht nöthig, denn die gleichen Verluſte und Jn-
tereſſen geben ſchon im Voraus ein harmonirendes Wollen und Ver
fahren an die Hand. Der alte Einfluß und die Privilegien, welche
in füngſter Zeit verloren gingen, „wollen wieder erworben ſein, und
um den Reigen zu beginnen, genügt die Einheit im Prinzip. Schon
hat die Partei der Altkonſervativen und ihrer Bundesgenoſſen Stützen
im Reichsrathe, aber noch fehlt ihr ein Vordermann im Miniſterium.
Muß darum nicht ihr nächſtes Streben ſein, dieſe Lücke auszufüllen
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß wir bald einen ihrer hervorragen
deren Namen auf der Miniſterliſte leſen. Hr. v. Thinfeld wird in
Kurzem das Portefeuille der Landeskultur, das er ohne Einfluß be
ſaß, niederlegen. Zwar hören wir, daß die Miniſter des Handels und
der Finanzen ſich in die Geſchäfte dieſes nun aufzulöſenden Miniſte
riums theilen werden allein es exiſtirt auch eine andere Verſion, der
zufolge Herr von Baumgartner künftig als Miniſter der öffentlichen
Bauten und des Bergbaues genannt wird. So wäre denn wenig
ſtens im Handelsminiſterium eine Breſche offen, und die Altkonſer
vativen würden auch einen Handelsminiſter, der auf ihr Glaubensbe
kenntniß ſchwört, nicht verſchmähen.

Der Kaiſer von Rußland hat dem F.M. Radetzky ein wahrhaft
ruſſiſches Geſchenk gemacht. Daſſelbe beſteht nämlich in vier ruſſi
ſchen Huſaren des Regiments, deſſen Jnhaber der Marſchall iſt welche
ihm als Leibwache überlaſſen wurden. Dieſelben bleiben in ſeiner
unmittelbaren Umgebung, werden aber vom Kaiſer von Rußland ver
pflegt und uniformirt.

Die „Lith. Zeit. Correſp.“ erklärt: „die Mobilmachungsgerüchte,
welche in Berlin und Frankfurt entſtanden und neueſtens auch hier
auftauchen, ſind vollkommen grundlos und beruhen in ihrer übertrie
benen Natur ſämmtlich mehr oder weniger auf Börſenſpekulationen.
Jhren weſentlichen Grund dürften ſie aber in der auf den Konferen
zen zu Dresden allſeitig angenommenen Beſtimmung haben, daß jede
Bundesmacht zwei Fünftheile ihres Kontingentes in ſteter Bereitſchaft
zu halten hat. Dieſer Beſchluß entbehrt aber noch der Beſtätigung
des Bundestages; und ſelbſt dann wäre zwiſchen Bereitſchaft und
Aufſtellung noch ein Unterſchied zu machen.“

Jtalien.
Turin, d. 1. Juni. Kaum iſt es den Gewalthabern Roms

gelungen, vermittels rigouröſer Maßnahmen eine vielleicht nur ſchein
bare Ruhe in Rom herzuſtellen eine Ruhe, von der die hieſige
klerikale „Armonia“ ſagt, daß ſie ſie mehr erſchreckt und mit größe
rer Beſorgniß erfüllt, als die Agitation ſo beginnen in Neapel
neue Anzeichen der revolutionärſten Unzufriedenheit ans Tageslicht zu
treten. Es hat ſich die Nachricht beſtätigt, daß das Schweizer
Militär bei einer Revue, die König Ferdinand abhielt, in deſſen Ge
genwart durch Pfeifen, unzufriedene Rufe 2c. Demonſtrationen ge
macht hat, welche den kranken, grauſamen, finſteren Mann bewogen,
die Revue ſogleich einzuſtellen. (Neulich hatte ich Gelegenheit, aus
dem Munde zweier Schweizer Offiziere in neapolitaniſchen Dienſten,
die auf einer Urlaubsreiſe hier durchkamen, zu erfahren, daß das
Schweizer Militär zu Neapel nicht mehr zuverläſſig ſei und mit dem
Volke hinſichtlich der Wiederherſtellung der Verfaſſung einerlei Anſicht
hege.) Die grauſame Behandlung der politiſchen Gefangenen, die
willkürlichen politiſchen Verſolgungen und der ganze Jammer der ver
nachläſſigten, unter keiner Kontrole ſtehenden Verwaltungs Zuſtände
geben dem Geiſte der Unzufriedenheit immer neue Nahrung. Dazu
kommt, daß die revolutionäre Winkelpreſſe in Neapel, und ſelbſt auf
der Jnſel Sicilien, eben ſo wuchert, wie in Toscaug und im Kir,
chenſtaate. Ueber einen merkwürdigen Fall, der ſich zu Neapel zuge
tragen, gehen die verſchiedenartigſten Verſionen. Zwei der verhaßte
ſten Polizei Chefs, Cambobaſſo und Montuoro, wurden letzter Tage
durch den Einſturz einer Mauer des neuen Polizei Gebäudes getödtet,
indem ſie, nach einer jener Verſionen, im Begriff waren, jene im
Bau befindliche Mauer zu erklimmen, um ein zum Vorſchein gekom

menes Skelett, zwiſchen deſſen Zähnen ein Blatt Papier ſtak, fort
zuräumen. „Die Todten rächen uns!“ heißt es jetzt in Neapel.
Herr v. Tocqueville hat, ſo melden übereinſtimmende Berichte, voll
Indignation über die neueſten Akte der neapolitaniſchen Regierung,
Neapel verlaſſen und ſich nach Paris begeben. (K. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 5. Juni. In der Legislativen überreicht Faucher ein

Projekt zur Prorogation des Klubgeſetzes, wofür er die Dringlichkeit
fordert dieſelbe wird bewilligt. Das glänzend reſtaurirte Lou
vreMuſeum wird durch den Präſidenten der Republik eingeweiht.
Eine bei dieſer Gelegenheit gehaltene Rede Faucher's wird von dem
Präſidenten dahin beantwortet, daß er ſich glücklich ſchätze, dieſe Ce
remonie unter einem Miniſter vornehmen zu können, der ſein volles
Vertrauen beſitze, dem er Erkenntlichkeit ſchulde. Dieſe Antwort
hat allgemeine Senſation erregt.

Marſeille, d. 27. Mai. Die hier neuerdings aus Algier ein
gegangenen Berichte melden einſtimmig, daß der Widerſtand der Ka
bylen viel nachdrucklicher ſei, als man anfänglich erwartete

Portugal.
Man hat in England Nachrichten aus Liſſabon bis zum 29. Mai

erhalten. Saldanha hatte drei Dekrete erlaſſen, die nicht ohne Be
deutung ſind. Das eine derſelben, durch welches das alle Unterzeich
ner der 1828 an Don Miguel gerichteten Requiſition von der Pairs
kammer ausſchließende Jnterdikt Don Pedro's aufgehoben wird, hatte
einen guten Eindruck gemacht. Dieſelbe Maßregel war lange von
dem verſtorbenen Herzog von Palmella befürwortet worden. Durch
dieſes Dekret erhalten 27 Pairs, welche alten Familien angehören,
Zutritt zu der Kammer. Etwa die Hälfte derſelben, glaubte man,
würde ſofort von dem erhaltenen Rechte Gebrauch machen. Das
zweite Dekret iſt das auf die Einberufung der neuen Kortes bezüg-
liche. Durch ein drittes Dekret war ein Ausſchuß zur Prüfung des
Zuſtandes der Staatskaſſe und zur Berichterſtattung über die Finanz
verwaltung des Miniſteriums Thomar ernannt worden.

Vermiſchtes.
F Leipzig, d. Juntt Eine wichtige Erfindung für alle

Diejenigen, welche ihre Locale und Geldſchränke gegen diebiſchen Ein
bruch ſicher ſtellen wollen, iſt vor einiger Zeit vom Mechaniker Fuchs
in Zerbſt gemacht und auch bereits auf hieſigem Rathhauſe in der Ein
nahmeſtube in Ausführung gebracht worden. Sie beſteht in Folgendem:
Von dem zu verſichernden Local aus wird eine galvaniſche Drahtlei
tung in eine Wachſtube oder überhaupt dahin geführt, wo ſich fort
während Jemand befindet. Jn dieſer Wachſtube ſteht die Draht
leitung mit den Polen einer galvaniſchen Saule in Verbindung,
durch welche beim Schluß der Kette mittelſt eines dann entſtehenden
Elektromagneten ein Hammer in Bewegung geſetzt wird, der fort
während, ſo lange die Kettte geſchloſſen bleibt, ſehr ſchnell hinter
einander auf eine Glocke ſchlägt, nach Art eines Weckers. Jn dem
zu verſicherndem Locale werden nun Vorrichtungen angebracht, ver
möge welcher bei Oeffnung der Stubenthür, oder der Thür des
Geldſchrankes, oder der Fenſter die galvaniſche Kette geſchloſſen, alſo
in demſelben Augenblick auch jenes Glockenſpiel in Bewegung ge
ſetzt wird. Dieſe Vorrichtungen liegen ſämmtlich verborgen und
können überhaupt ſo vervielfältigt werden, daß ſogar durch Betre
tung des Fußbodens, durch Verrückung eines Stuhles u. ſ. w. ſchon
die galvaniſche Kette geſchloſſen wird. Der Werth dieſer Erfindung
wird noch dadurch erhöht, daß das lärmende Glockenſpiel an einem
von dem zu verſichernden Local ſehr entfernten Ort ſich befinden
kann. Der Dieb, welcher eingebrochen iſt, bemerkt nicht das Ge
ringſte davon daß man von ſeiner That bereits in Kenntniß geſetzt
iſt, und während er noch in der beſten Arbeit begriffen iſt, iſt man
ſchon auf dem Wege, ihn zu fangen. Auf hieſigem Rathhauſe befin
det ſich das lärmende Glockenſpiel in der ſogenannten Zirkelwache,
und es iſt durch die in der Einnahmeſtube angebrachten Vorrich
tungen durchaus unmöglich gemacht, die Zimmerthür, ein Fenſter,
oder die Thür eines Geldſchrankes zu öffnen, ohne daß die Kette
geſchloſſen und in demſelben Augenblick auch der Eintritt eines Men
ſchen in's Zimmer auf der Zirkelwache ſignaliſirt wird. Die bereits
angeſtellten Proben ſind äußerſt befriedigend ausgefallen.

Der erwähnte, auch in der Londoner Induſtrie Ausſtellung
prangende Kohinoor oder „„Lichtberg“ ſoll nach dem eiförmigen Dia
mianten von 367 Karat, der dem Rajah von Mattan gehört, der
größte ſein, den es jetzt giebt. Er wiegt beinahe 280 Karat und
iſt nach Jeffries ungefähr 622,000 Pf. St. werth. Die Hälfte ſei
nes urſprünglichen Gewichts ſoll er beim Schneiden verloren haben.

Bekanntmachung.Die am 1. Juli d. J. fälligen Zinſen der Staatsſchuldſcheine können ge
gen Ablieferung der Coupons Serles I. Nr. 1 ſchon vom 16ten d. M. ab
bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 30 Par
terre links, in den Wochentagen (mit Ausſchluß der drei letzten Tage jeden
Monats) von 9 bis 1 Uhr Vormittags erhoben werden.

Die Coupons müſſen nach den Apoints geordnet ſein, und es iſt ih
nen ein die Stückzahl und den Betrag enthaltendes aufſummirtes Verzeichniß
beizufügen.

Berlin den 4. Juni 1851.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolcke. Gamet.



v r e

Das 17te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr. 3393. das Statut des krannichaupolbitzer Deichverbandes.
April 1851; unter

g öchſten Erlaß vom 30. April 1851, betreffend die dern e Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der
Kunſtſtraße vom Roſenthaler Thore bei Berlin über den Ge
ſundbrunnen und Reinickendorf zum Anſchluſſe an die berlinſtre
litzer Chauſſee bewilligten fiskaliſchen Vorrechte unter

3395. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. April 1851, betreffend die Chauſſee
geld Erhebung auf der Chauſſee von Stolp nach Zezenow und
unter

3396. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. April 1851, betreffend das Ver
5 fahren bei Jntabulationen pommerſcher Pfandbriefe.
Berlin, den 7. Juni 1851.

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Vom 30. bJm Kronprinzen
Frankfurt.
ſtein a. Berlin.

Stadt Zürich

berg a. Wetzlar.
Goldner Ring

henthurm.

Wolle.
Breslau, d. 4. Juni. Nachdem im Laufe des Monats Mai bis gegen den

28. hin circa 1100 Ctr. Wolle verkauft worden waren verblieb bei dem Beginne
des Wollmarktes ein Beſtand von ca. 6000 Ctr. Wolle.
Wollen ſind bis heute ſchon ſehr vedeutend geweſen doch läßt ſich das vorausſicht
lich zum Markte kommende Quantum mit einiger Beſtimmtheit noch nicht in Zah
len angeben, da noch immer Wollen herankommen. Die Zahl der Käufer iſt nicht
gering, und wird das Jn und Ausland in ihnen ſtark vertreten. Bis jetzt bean
ſpruchte man allgemein bei Mittel Qualitäten eine Preis Reduction von 8-10
pr. Etr., bei den feineren eine weitergehende, und wurde dieſe auch größtentheils
bewilligt. Vom 28. v. Mts. bis zum heutigen Tage können ungefähr 8000 bis
10,000 Ctr. Wolle verkauft worden ſein.

Die von der Handelskammer zur Abfaſſun
erwählte Kommiſſion.

Der Verkauf am Wollmarkt hat heute begonnen.
Bis jetzt, Mittag beim Schluſſe unſeres Blattes, können wir nur melden daß
der Verkauf, ſo weit wir es beurtheilen können, ziemlich lebhaft von Statten geht.
Es ſind im Laufe des Tages 4000 5000 Etr. mit Reductionen bei 70 von

90 von 11 14, bei 100

Breslau, d. 4. Juni.

5--7 bei 75 von 7--9, bei 80 von 9 11, bei
und darüber von 15 20 verkauft worden.

Gr.-Glogau, den 3. Juni.

g von Wollberichten

Das Reſultat des diesjährigen Marktes
hat ſich für unſern Platz noch ungünſtiger herausgeſtellt als im vorigen Jahre.
Gelagert haben circa 600 Centner, wovon 400 Etr. verkauft; im vorigen
Jahre lagerten an 1000 Etr., wovon ungefähr die Hälfte abgeſetzt wurde.
Mittelfeine Wolle circa 80 Etr., galt 70 mittel Wolle an 300 Etr., à
56 bis 58 der Reſt ordinaire Wolle, à Etr. 45 Die Preiſe haben ſich

long a. Paris.
a. Heidelberg.
Berlin.
Fam. a. Kaſſel.

Die Zufuhren neuer

Neuſch a. RKiſſingen.
Stadt Hamburg

Naundorf.

Goldne Kugel:

a. Altenburg.
Jſerlohn.

Hr. Hauptm. Plener a. Mecklenburg.
Hr. Kammerherr Graf Jlingen a. Dresden.

Ober Finanzrath v. Barrach a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Tar
rach a. Braunſchweig.

Hr. Geh. Rath v. Falkenſtein a. Riga-.

Memel. Hr. Fabrik. Schneider a Potsdam rden. Die Hrrn. Kaufl. Steinberg a. Hamburg, Wiebel a. Mettmann, Mühl

Hr. KaſſenControl. Meyer a. Liebenwerda.
mſtr. Voigtel a. Freiburg.
prakt. Arzt Wahl a. Mohrungen.

Die Gymnaſ. Franke,
Hrrn. Kaufl. Gebert a. Jena, Zipprich a. Schönebeck, Barth a. Potsdam,
Bockmann a. Artern, Kutſchbach a. Zeitz.

Die Hrrn. Kaufl. Ruß a. Magdeburg
Sternberg a. Frankfurt, Hittlinger a. Hamburg Laband u. Ledermann a.
Berlin Rothe a. Erfurt.
Sievers a. Heſſenthal.

Hr. Fabrik. Kunzmann g. Breslau.

Thüringer Bahnhof
Rabe a. Magdeburg, ö
Hr. Dr. v. Düringen a. Hamburg.
Hrrn. Gentleman Cheri u. Miler a. London.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juni.

Die Hrrn. Kaufl. Wigergang a. Stralſund, Müller g.
Hr. Marſchall v. Biber

Hr. Geh.

Hr. Partik. Appel a. Kaſſel.
Hr. Sekr. Bülow a.

Hr. Gutsbeſ. Friedrich a. Schwe

Die Hrrn. Amtl. Schwarzburg a. Liebenau, Knauer a. Ho
Hr. Cand. Sick a. Marienhagen.

Heiligenſtadt, Göhring a. Luckau, Niedrich a. Bernau.
Engliſcher Hof: Hr. RechtsAnw. Fennebürg a. Gotha. Hr. Lieut. v. Ther

Hr. Dr. med. Hampbe a. Meißen.
Hr. Offiz. v. Herrmann a. Mainz

Hr. Kaufm. Müller a. Münſter.

Die Hrrnu. Kaufl. Lenz a.

Hr. Dr. jur. Kramer
Hr. Partik. Krüger a.

Frau Baronin v. Scholey m.

Goldnen Löwen Hr. Dr. phil. Hundert u. Hr. Kaufm. Schwabe a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Volkmann a. Jlmenau, Bons a. Deſſau
Löſcher a. Frankfurt.

Hr. Rentier
Hr. Fabrik. Schulze a. Buttſtedt. Hr. Portr. Maler

Hr. prakt. Arzt Vx. Naumann a. Breslau.
Hr. Hütten

Hr. Oberlehrer Dr. Zitzling a. Halberſtadt. Hr.
Hr. Fabrikherr Schönherr a. Kloſter

Schenk u. Friebus a. Brandenburg. Die

Traugott, Daniel u.

Hr. Lehrer Krellmann a. Gotha. Hr. Förſter
Hr. Kaufm. Burkardt u. Hr. Uhrmacher Harkmann

Hr. Gutsbeſ. Trieta a

Die Hrrn. Kaufl. Vogelgeſang, Benzier, Ziegler u.
König a. Minden. Hr. Offiz. v. Schlütow a. Wien.

Hr. Partik. Fink a. Langenſalza. Die

Meteorologiſche Beobachtungen.

mithin gegen voriges Jahr um 5 pCt. niedriger geſtellt. Extrafeine Wollen 6. i. M s 6 2 0waren nicht am Platze. Juni en tthr. r Uhr Wwend 1 Ahr. Tasesmiilleſ
Vereinigte Gemeinde. euftdruck 334,38 Par. e. 334,77 Par. L. 335,18 Par. e. 334,78 Par. e.

Den erſten Pfingſtfeiertag früh 9 Uhr Pred. Uhlich aus Magdeburg er rer nfingſtf s 2 r blich 8 8 Dunuſtdruck 4,81 Par. e. 3,45 Par. L. 4,57 Par. L. 4,28 Par.
Freie Gemeinde.

Sonntag den S. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus. Relat. Feuchtigk.) 0,97 pCt. 0,39 pCt. 0,82 pCt. 0,73 yCt
Dienstag den 10. Juni

fällt die Verſammlung der Singakademie aus. euftwärme 10,5 G. Rm. 17,9 G. Rm.] 11,9 G. Rm. 13,4 G. Rm.
Der Vorſtand.

Oeffentliche Aufforderung.
Nach Ausweis des Kirchenbuchs St. Nicolai

zu Eisleben iſt im Jahre 1743 den 5. Nov.
Jobſt Chriſtoph Reinecke Bürger und
Schuhmacher daſelbſt, mit Jungfrau Sybilla
Eliſabeth Thomas copulirt. Aller Nach
forſchungen ungeachtet haben wir bisjetzt den
Geburtsort des c. Reinecke noch nicht ge
nau ermitteln können und erſuchen dieſerhalb
die Herrn Prediger des Merſeburger Kreiſes
und Regierungsbezirks ganz ergebenſt, die be
treffenden Kirchenbücher ohngefähr vom Jahre
1710 an bis 1720 oder noch etwas zurück
einſehen und uns das desfalſige Reſultat, wenn
nämlich der Geburtsort des c. Reinecke er
mittelt iſt, gefälligſt mittheilen zu wollen.

Da es ſich um eine bedeutende Erbſchaft
handelt, ſo verſprechen wir demjenigen Herrn
Prediger welcher uns hierüber genaue Aus
kunft ertheilt, außer den geſetzlichen Gebühren
noch eine anſehnliche Belohnung.

Merſeburg, den 6. Juni 1851.
Jm Namen der Reinecke'ſchen Nachkommen

Kunſt Ausſtellung.
Unſerm kunſtliebenden Publikum zur ſchuldi

gen Benachrichtigung, daß Mehrere der Bilder
in unſerer Ausſtellüng, welche vorzugsweiſe
die Beachtung der Schauer gewonnen haben,
unmittelbar nach dem Feſte als Eigenthum von
Privatperſonen zurückgehen müſſen.

Halle, d. 7. Juni 1851.
Der Vorſtand.

Gutes Kleeheu in Centnern iſt zu verkau
fen Neumarkt Nr 1278. Nothe.

Dienstag Braunbier und Mittwoch Broihan
bei Hermann Rauchfufſ,

große Brauhausgaſſe.

Kirſchen Verpachtung.
Kleinpfingſten, als den I. Juni

d. J., Nachmittags nach 2 Uhr ſoll in der
Wohnung des Schulzen Ernſt in Beeſen
laublingen die diesjährige Nutzung der an
der Straße von Laublingen bis zur Trebitzer
Grenze ſtehenden Kirſchbäume unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden.

Daguerreotyp-Bilder.
„Von jetzt an werde ich wieder täglich von

früh 8 bis Nachmittags 4 Uhr fernere gütige
Aufträge in bekannter Weiſe ausführen Atelier
Leipzigerſtraße, Stadtſchießgraben.

E. Maeder.
Franzoöſiſche ſeidene Hüte neue

ſter Fagon, ſowie Sommerhüte für
Herren und Knaben, empfiehlt zu billigem
Preiſe W. Gleitsmann,

Leipziger Str. neben d. engl. Hof.

Friſcher Kalk.
den 11. Juni in der Kirchner' ſchen Ziegelei
am Klausthor.

Es ſind mir bedeutende Capitalien in Poſten
von nicht unter 10,000 und größere bis zur
Höhe von 50,000 zum Ausleihen gegen bil
lige Zinſen, aber pupillariſche Sicherheit auf
Landgüter, zur Dispoſition geſtellt. Auf por
tofreie Anfragen, unter Adreſſe II. D. an Ed.
Stückrath in der Exped. dieſes Bl., wird
ſogleich weitere Mittheilung erfolgen.

Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachungen.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 12. d. M. bei Trübe.

Ei siſt von jetzt an täglich zu haben in der Con
ditorei von Herrmann Schliack. u

Das Neueſte von Wandmuſtern und Bor
düren empfiehlt in größter Auswahl

Louis Schmidt
Schmeerſtraße Nr. 768.

Es iſt am 4 M. eine RequiſitiM. quiſition nebeiner Quittung vom hieſigen Magiſtrat ver
ren gegangen. Der Finder erhält eine Beloh
nung Rathhausgaſſe Nr. 236 a.

Wanzentodl
à Fl. 22 u. 5 bei V. Hering,
Keiflholz'sches Mühneraugen-

pſlaster
W. A. Meving-

Bücklinnoch etwas Schönes bei ge,

verkauft

Boltze.

Ein ehrliches und ordentliches Mädchen, wel
ches in der Wirthſchaft nicht ganz unerfahren
iſt, kann in einem Laden placirk werden. Wo
erfährt man Rathhausgaſſe Nr. 252.

Mein MeublesWagen fährt den 3. Feiertag
leer von hier nach Berlin. Das Nähere zit
erfragen im „blauen Hecht.

Halle. Wagner.



Weber's Akelier Den 1. Pfingſtfeiertag Nachmittag Horn
Cngt: Anfang 4 Uhr. Entrée nach Be
flieben. A. Funke.der Portraitmalerei, Photographie, Porzellanmalerri n. Dagnerreotypie,

M alIe, alter Markt Nr. 700 An die l nfrage aus Cauchſtaädt.
Alte F. Der Cours der ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn Actieniſt geehrten Kunſtfreunden täglich geöffnet. n 24 Spalte 1 des Leipziger

J KGGGeGGGGGGSSGGCCGX6GGGSGSFunk's Garten. Feldſchlößchen.Am 2. Feiertag, Montag den 9. Juni, Montag den zweiten Pfingſtfeiertag von Marktberichte.
r h e t 3 Uhr an Unterhaltungsmu- Magdeburg, den 6. Juni. (Nach Wispeln.)J 088e8 Ohne ſik und Tanzkränzchen. Weizen 38 46 Gerſte 31 34

7 0 Roggen 39 D. 40 Hafer 25 28Entrée nach Belieben. Anfang 4 Uhr. d Wi Kartoffel-Spiritus, die 14,460 Tralles 22Nab Jnſel Ba ittekind. Berlin den 6. Juni.a en -Jnſe Zum ſten und 2ten Pfingſtfeiertag früh Weizen loco nach Qualität 51-.56
Zum 1. Pfingſtfeiertag früh 5 Uhr Horn- 6 Uhr und Nachmittags 3 Uhr Concert. im Detail 52 57

Concert. Wille. Stadtmuſikchor. 875fd. hochbunter guhrauer 55 bz.7 e Roggen e Faſt 36 39D rn im Detail 37—402 Raben Jnſe ug ladet Concert rn 85.86pfd. vom Boden 36 pr. 82pfd.,
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag ladet zum Hjenstag und Mittwoch, als den 10. u. 11. ſchwimmend 8öpfd. 36 bz.

Tanzvergnügen ergebenſt ein Wille. N z pr. Juni 36 b.d en Nachmittags 3 Uhr an im Für FüntJu 302. 36 verk. 367, Br., 968.
Saal-Pavillon. ſtenthal. Stadtmuſikchor. e Br., 36t be u. G.

eAuf der Rabeninſel ladet zu den Pfingſtfeier Böllb r r. 37 4 Br., 36, b. u. G.tagen, ſo wie den 2ten Pfingſtfeiertag von 5 Vollberg. Detbr. Novbr. 37 Br., 36Uhr Morgens zum Militair Concert ein Zu den Pfingſtfeiertagen ladet freundlichſt ein Gerſte, große 30—31

Ratſch. Ratſch. kleine 27229Hafer loco nach Qualität 27——28

e e eéeéeS ſchwimmend 50pfd. 28 48pfd. 28Fonds und Geld Cours. e etBerlin, den 6. Juni. Rübsl loco 9 bz., 10 Br. 9 G.W r n e i bz., 10 Br., 9 G.andbr ten. un Juli 97, à 10 bz., 10 Br, u G.Papiere und Geld Courſe. Gtſenvaßne Verten Juli Kuguſt 10 a 16 e 103 Br. 6.Auguſt Septbr. 10/, Br., 10 bz. u. G.

Stamm 4 Sept. Oct. 10 à bz., 10 Br., 10 G.Sf. Brief. Geld. Aetien. f. Sf. Octbr. Novbr. 10 Br., 10 GPreuß. freiwillige B. A. I. A. B. 4 108 à bz. Berl. Hamb. 4 103 bz. Novbr. Decbr. nAnleihe 5 11059, do. Hamb. 4 97 à S bz. u. B. do. U. Serie 4 100 B. Leinöl loco Il bz.
do. St.Ani. v. 50 4 103 102 do. St. -«Stgr.) 4 123 à 123 bz. do. Ptsd. M. 4 949 bz. Lieferung 11 Br.
St. Schuldſch. 3 867, 86 do. Ptsd. M. 4 68 à bz. do. do. 5 102 G. Mohnbl 13 à 12
Oder Deichbr. Magd.-Hlbſt. 4 140 bz. u. G. do. do. Lit. D.) 5 1012), G. Hanföl 14 à 13

Obligat. A. ſpo. Leipziger do. Stettiner 5 105 B. Palmöl 11Seehandl. Präm. Halle Thür. 4 69 bz. Magd.Leipz.. A. Südſee Thran 11Scheine 129 Cöln Mind. 3 1047, à h b. HalleThür. a 101 B. Spiritus loco ohne Faß 16 bz.
Kur und Neum. Rheiniſche 4 63 à bz. CölnMind. 4 102 bz. mit Faß pr. Juni 15772 à bz., 152, Br.Schuldverſchr. 3 s3 Bonn Cöln 5 do. do. 5 105 B. Juni Juli 157/12 G.Berliner Stadt Düſſ.-Elberf.) 4 96 B. Rh. v. St. gar. 3 Juli Auguſt 15 bz. u. Br., 15 G.Sbligat. 5 104 103 Steel. Vohw. 4 d. 1.Prioritätſ 4 90 G. Aug. Sept. 18 An b. 15 Br. G.do. do. 3 ſchl. Märk. 3185 à bz. u. G. do. St. Pr. 4 60 G. Sept. Oct. 16à 15 verk. 16 Br., 15 G.
Weſtpreuß. Pfand do. Zwabahn Düſſ.Elberf. a ebriefe 3 907/ 909, Obſchl. L. A. s à a bz. Nſchl.-Märk. 4 96 bz. Waſſerſtand der Saale bei Halle
Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 31116 G. do. do. 5 102 G. am 6. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Pfandbr. v 102 4 73 B. eren J 103 G. B. am 7. Juni Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.
do. do. 917 rsl. Freib. 4 o. Zwgbahn 4Oſtpr. Pfandbriefe d FKr.-Oberſchl. 4 79 bz. Mgd.Wittb. 102 B. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Pomm. do. 9 D. WBerg. Mark. 1. 40 B. Oberſchl. 4 99 v. den 6. Juni am alten Pegel 3 Zoll unter 0.
Kur und Neum. San h m. Kr.Oberſchl. a am neuen Pesel o Fuß 8o,

andbr. 3 96 96 Rhrt. Crfld. 3 80 B. CoſelOderb. 5 S S zegieſſee do. 31 Pa. e. Se 8: SteelVohw. 5 98 B. Dt Swhifffabrtsnachricht.
Schleſ. Lit. B. Brieg Neiſſe do. II. Serie s ie Schleuſe zu Wag deburg paſſtrtengar. do. a Mggd.-Wittb. 4 56 bz. Brsl.Freib. 4 Aufwärts- d. 6. Juni. A. Schmidt, Bauholz,Preuß Rentenbr. 4 99 98 Quitt. B. Berg. Märk. 5 100, B. S n. Halle. A. Zimmermann. 2 KähnePr. Bank Anth Nach Maſtr. 4 Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. G. Boltze, 2 KähScheine 96 95 Ausl. Act. Ausländi ne, Roggen, desgl n. Halle. G. Braune, SteinkohFr.W.Ndb. 4 38 bz. u. G. ſche Stamm len, v. Hamburg n. Buckau. Comt.K. S. Schiffe

iedrichsd' 137 do. Priorit. 9727 Actien. 14 Kähne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck. G.riedrichsd'or 137 13 Priorit. 5 979 B. Volte 2 Kahne, Coats n pndere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5. e r e rà 5 9 87712 Artien. t C. Bernb. 50 B. Amen Wrhrer n e Diri he 9 3Disconto Berl. -Anhalt] 4 197 bz. Mcklb. Thlr. fre. 32 G. felbe, Brennholz, v. Liepe n. Bernburg. A. Acker
mann, desgl. n. Alsleben. A. Kerſten, Maſchinen

Leipzig den 6. Juni. theile, v. Berlin n. Halle. W. Brockmöller, SteinS e kohlen, v. Hamburg n. Buckau.Sourſe Ange geſucht Staatspapiere. Ange Geſucht Niederwärts- d. 6. Juni. F. Lietzmann, Glas
im 14 Fuße. boten. Actien exol. Zinſen boten brocken, v. Schönebeck n. Himmelspforte. F. Quandt,

Pr. Fred'or a 5 F. auf 1005 S Teipz. Stadt Obligationen kleinere S Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. J. Gaube, 2And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 b S Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Klepſch,ringerem Ausmünzfuße auf 100 82 do. do. 41 91 S desgl. F. Mucke, Bruchſteine, v. Plotzky n. Magde
Holl. Duc. à 3 auf 100 5 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 er burg. D. Hönze, Brennholz, v, Coswig n. Magde
Kaiſerl. do. do. auf 100 5 von 100 u. 25.. 100 burg. Schleppkahn Gilbert, Hamb.Magdeb. DampfBresl. do. à 65 As auf 100 5 à 4 9, von 500 e Schifff., Güter, v. Dresden n. MagdeburgPaſſir. do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 25 Magdeburg, den 6. Juni 1851.Conv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 94 Königl. Schleuſen Amt. Hagſeidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do à 3 oStaatspapiere. Sächſ. do. do. à 108 Magdeburg den 6. Juni. f. Brief |Geld.

Acten exel. Zinſen. 2pz.Dresd.-Eiſenb. P.Obl. a 3 J Preuß. freiwillige Anleihe TKöniglich ſächſiſche Staats Papiere à 83 Thüringiſche n e ch g5 StaatsſchuldScheine S3 h im 14 F. von 1000 u. 500 u D. Verein. Dampfſchifff Stamm(etien 18t r don do 96 e en 14 F. v. u. do o Prior. Acten 90à 4 h do. do. vo o t ien- woa o do. do. von 500 u. 200 104 Khn. Pr. St. Schuldſcheine à 8, F Mag nrgeteidz sen h aehe e Aetten o
à 5 do. do. von 500 u. 200 in pr. Cour. pr. 100 do. Halberſt Stamm- Actien 4 140 ni iſ. k. ich. Pr. 150 fl.do. do. kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. p S do: do. Prior. Actien 4 99Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 88 à e do. goittenberg. do.Kecer t F. v. 1000 u. 500 à 5 do. do. Prior.ActienAct. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. 85 Actien der W. B. pr. St. J Amſterdam kurze Sicht 142
1855. à 4 ſpäter à 3 v. 100 95 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 174 S do. 2 Monat rdo. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. a 100 Hamburg kurze Sicht JPr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. 99 pr. 100 142 do. 2 Monat 149 149An 10 101 bau Zittau do. Pr. 100 22 S Frankfurt kurze Sicht. 6567do. do. a 100 5 Berlin Anhalt à 200 Pr. 160) 108 do. 2 MonatLeipz. Stadt Obligationen à 3 im 94 Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 215 Preuß. Friedrichsd'or l111314 F. von 1060 u. 500 S Thüringiſche do. Pr. 100 Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 109 108

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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